
Programm 2011
Seminare und 
Workshops





Programm 2011
Seminare und 
Workshops



Herausgeber DAAD
Deutscher Akademischer Austausch Dienst
German Academic Exchange Service
Postfach 20 04 04, 53134 Bonn (Germany)
Kennedyallee 50, 53175 Bonn (Germany)
www.daad.de

Referat: Internationale DAAD-Akademie
www.daad-akademie.de

Projektkoordination Dr. Gabriele Althoff (verantwortlich),  
Birgid Fehrenbach

Gestaltung & Satz LPG Loewenstern Padberg GbR, Bonn

Druck Druckerei Brandt GmbH, Bonn

Auflage Oktober 2010 – 10.000
Redaktionsschluss: Oktober 2010

Fotonachweise 
Peter Himsel / David Ausserhofer (S. 40, 88, 93), Dörte Hagenguth (S. 48, 76),  
Eric Lichtenscheidt (Titel, S. 29, 36, 56, 90, 103), pixelio [ Dieter Haugk (S. 62), 
Alexander Hauk (S. 16) ], Uli Wenzel (S. 18)

© DAAD

Die in dieser Broschüre verwendete männliche Form  
schließt stets die weibliche Form mit ein.

Diese Publikation wird aus Zuwendungen des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung finanziert.



3

	 4	 Vorwort

	 6	 Seminare und Workshops  
		  – chronologische Übersicht

		  Kursangebot

	 13	 Hochschul- und Fakultätsleitungen

	 21	 Internationalisierung

	 35	 Hochschulverwaltungen

	 43	 Doktorandinnen und Doktoranden, Postdocs

	 47	 �Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, 
Forschungsbeauftragte, Koordinatoren von 
Studiengängen und Graduiertenschulen

	 53	 �Übergreifende Angebote
	 54	 �Themenreihe: Regionalkompetenz
	 65	 �Themenreihe: Bologna macht mobil
	 73 	 �Themenreihe: Im internationalen Vergleich
	 79	 �Themenreihe: Internationalisierung 	

fängt zu Hause an
	 83	 �Themenreihe: Auch das ist wichtig

	 91	 �GATE-Germany – Internationales 	
Hochschulmarketing

	106	 Inhouse – Seminare und Trainings

	107	 Ihre Ansprechpartner

	108	 Allgemeine Hinweise und  
		  Teilnahmebedingungen

Inhalt



4

 
 
Die internationale DAAD-Akademie ist eine vergleichs-
weise junge Institution. Sie wächst, verändert sich, wird 
geformt – von ihren Teilnehmern und vom DAAD. 

Auch wenn jährlich neue Themen hinzukommen,  
Zielgruppen erschlossen und Partnerschaften angebahnt 
werden, behält das Bewährte in der iDA einen hohen 
Stellenwert.

13 Mal haben Einführungsseminare für neue Mitarbeite
rinnen in Akademischen Auslandsämtern stattgefunden, 
25 Mal haben Kollegen und Kolleginnen ihr fachspezi
fisches Englisch für internationale akademische Bezie-
hungen in iDA-Kursen erweitert.

Die Teilnehmerzahlen belegen, dass iDA richtig liegt, 
wenn sie auf eine Mischung aus Kontinuität und Erneue-
rung setzt. Erstmals seit Bestehen der iDA haben im  
Jahr 2010 mehr als 1000 Teilnehmer unser Fortbildungs-
angebot genutzt. All denjenigen, die zu Stammkunden 
geworden sind, sei dafür genau so gedankt wie denjeni-
gen, die die iDA gerade erst für sich entdeckt haben.

„iDA bedeutet Qualität“. Das hören wir oft. Derlei  
Kommentare erfüllen uns mit Freude. Sie sind zugleich 
Ansporn, die hohen Erwartungen, die sich mit dem Lob 
verbinden, zu erfüllen.

Viele Anregungen und Themenvorschläge kommen aus 
dem Kreis der Seminarteilnehmer. Mitunter wird die  
Vermittlung von sehr spezifischen Kenntnissen gewünscht.  
Mit neuen Angeboten wie beispielsweise „Berufungs
verhandlungen in englischer Sprache führen“ oder  

Vorwort
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„Beratungsgespräche mit internationalen Studierenden 
in englischer Sprache führen“ entsprechen wir solchen 
Vorschlägen von Teilnehmern und Kooperationspartnern.

Neu sind auch Beratungen mit dem „Arbeitskreis Fort
bildung im Sprecherkreis der Universitätskanzlerinnen 
und -kanzler Deutschlands“. Ihnen ist es zu verdanken, 
dass das Kursspektrum für Angehörige von Hochschul-
verwaltungen breiter, vielfältiger und passgenauer 
geworden ist.

Als besonders produktiv empfinden viele Teilnehmer  
solche Seminare, in denen Hochschulangehörige aus 
ganz unterschiedlichen Bereichen gemeinsam an einer 
Thematik arbeiten: Wissenschaftler, Dezernenten,  
Doktoranden, Kollegen aus den Akademischen Auslands-
ämtern. Darum nehmen auch im Jahresprogramm für 
2011 die „übergreifenden Angebote“, die sich an alle  
Interessierten wenden, einen breiten Raum ein. Um die 
spannenden Themen dieser Sparte sichtbarer und über-
schaubarer zu machen, haben wir sie nach thematischen 
Reihen geordnet. „Regionalkompetenz“, „Bologna macht 
mobil“, „Internationalisierung fängt zu Hause an“ sind 
Beispiele für solche Reihen. 

Hintergründe vermittelt die Reihe „Im internationalen 
Vergleich“. Ein Blick in andere Länder, ein Vergleich  
von Strukturen und Verfahrensweisen und die daraus 
gewonnenen Erkenntnisse lassen sich möglicherweise 
nicht unmittelbar in den Berufsalltag integrieren. Sie 
bieten aber Anregungen und Ideen, die für uns alle dann 
relevant werden, wenn wir an der strategischen Ausrich-
tung unserer Hochschulen mitwirken.

Das Team der iDA wünscht Ihnen eine anregende Lektüre 
der Programmbroschüre. Wir wünschen uns, dass unser 
Angebot Ihre Interessen widerspiegelt und dass wir dem
entsprechend viele von Ihnen bei unseren Seminaren im 
Jahr 2011 begrüßen dürfen.

Dr. Gabriele Althoff 
Leiterin der internationalen DAAD-Akademie
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Programm 2011 
Seminare und 
Workshops

Chronologische Übersicht

Januar
19.–21. Januar 2011  (Kurs 18)

Berufungsverhandlungen in englischer  
Sprache führen
27.–28. Januar 2011  (Kurs 30)

Regionalkompetenz Russische Förderation

28. Januar 2011  (Kurs 2)

Die Hochschulverwaltung als Motor der 
Internationalisierung?

Februar
7.–8. Februar 2011  (Kurs 19)

Einführung in die Internationalisierung für 
Verwaltungsangestellte
7.–8. Februar und 17. März 2011  (Kurs 57)

GATE-Germany: Marketingplanung zur Rekrutierung 
internationaler Studierender
14.–15. Februar 2011  (Kurs 6)

Vorbereitung von Netzwerkmessen

14.–15. Februar 2011  (Kurs 23)

Erstellen wissenschaftlicher Texte in  
englischer Sprache
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Februar Fortsetzung

14.– 16. Februar 2011  (Kurs 7)

Das ABC der Internationalisierung

23.–25. Februar 2011  (Kurs 8)

Englisch in Beratungs- und Betreuungssituationen

24.–25. Februar 2011  (Kurs 45)

Berufungsverfahren im internationalen Vergleich

28. Februar – 1. März 2011  (Kurs 31)

Regionalkompetenz Kenia und Ostafrika

28. Februar – 1. März 2011  (Kurs 53)

Inhouse-Seminar – Zuwendungsrecht im DAAD 

März
1.–2. März 2011  (Kurs 49)

Grundlagen der „Internationalisierung  
zu Hause“
10.–11. März 2011  (Kurs 27)

Lehre in der Fremdsprache – Englisch für  
Dozenten
15.–17. März 2011  (Kurs 52)

Zuwendungsrecht im DAAD – Zuwendungen  
zur Projektförderung
21.–22. März 2011  (Kurs 32)

Regionalkompetenz Argentinien / Chile

21.–25. März 2011  (Kurs 3)

Hochschulpolitische Informationsreise: 
Schweden
24.–25. März 2011  (Kurs 58)

GATE-Germany: Internationales Marketing  
für MINT-Studiengänge
30.–31. März 2011  (Kurs 54)

Vom Entwurf zur Umsetzung: Alles zum Thema 
Kooperationsverträge
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April
4.–6. April 2011  (Kurs 55)

Mein erster Flyer

5.–6. April 2011  (Kurs 24)

Förderanträge stellen in englischer Sprache

7.–8. April 2011  (Kurs 9)

Die rechtliche Situation internationaler  
Studierender
11.–12. April 2011  (Kurs 59)

GATE-Germany: Online-Marketing  
für Hochschulen
12.–13. April 2011  (Kurs 38)

Internationalisierung des Bachelor-Studiums

18.–19. April 2011  (Kurs 10)

Interkulturelle Sensibilisierung – Basiskurs

Mai
2.–3. Mai 2011  (Kurs 25)

Konferenzbeiträge und -präsentation auf Englisch

4.–5. Mai 2011  (Kurs 20)

Die Hochschulverwaltung als Motor der 
Internationalisierung?
10.–11. Mai 2011  (Kurs 50)

Das Potenzial von Bildungsinländern für die 
Internationalisierung
16.–20. Mai 2011  (Kurs 11)

Intensivkurs Englisch in internationalen  
akademischen Beziehungen
18.–20. Mai 2011  (Kurs 33)

Aufbauseminar Türkei (in Istanbul)

18.–20. Mai 2011  (Kurs 60)

GATE-Germany: Kommunikationsinstrumente zur 
Rekrutierung internationaler Doktoranden
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Mai Fortsetzung

24.–25. Mai 2011  (Kurs 61)

GATE-Germany: Relationship-Marketing zur nach
haltigen Bindung internationaler Studierender
26.–27. Mai 2011  (Kurs 12)

Auslandspraktika I – Wege ins Auslandspraktikum 
Basisseminar
30.–31. Mai 2011  (Kurs 39)

Promotionsnetzwerke

Juni
7.–9. Juni 2011  (Kurs 53)

Inhouse-Seminar – Zuwendungsrecht im DAAD

8.–9. Juni 2011  (Kurs 34)

Kooperationen mit Krisenregionen

16.–17. Juni 2011  (Kurs 62)

GATE-Germany: Social Web – Aktuelle Trends und 
Einsatz für das Hochschulmarketing
27.–28. Juni 2011  (Kurs 35)

Regionalkompetenz Vietnam

30. Juni – 1. Juli 2011  (Kurs 63)

GATE-Germany: Branding – Markenaufbau im 
Hochschulbereich

Juli
4. Juli 2011  (Kurs 13)

Interkulturelle Grundlagen deutsch-chinesischer 
Zusammenarbeit
5.–6. Juli 2011  (Kurs 64)

GATE-Germany: Rekrutierungsmarketing in der 
Volksrepublik China
11.–12. Juli 2011  (Kurs 40)

Internationalisierung von Weiterbildungs- 
studiengängen
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August
22.–24. August 2011  (Kurs 21)

Englisch für Studierendensekretariate

29.–30. August 2011  (Kurs 41)

Brückenmobilität – gap mobility

31. August – 7. September 2011  (Kurs 14)

Englisch-Aufbaukurs mit Fachvorträgen 
(in London)

September
5.–6. September 2011  (Kurs 54)

Vom Entwurf zur Umsetzung: Alles zum Thema 
Kooperationsverträge
7.– 9. September 2011  (Kurs 8)

Englisch in Beratungs- und Betreuungssituationen

12.– 13. September 2011  (Kurs 4)

Vorbereitung von Delegations- und  
Auslandsreisen
12.–16. September 2011  (Kurs 15)

Deutsch / Französisch im internationalen  
akademischen Kontext (in Paris) 
19. September 2011  (Kurs 28)

Networking – berufliche Netzwerke aufbauen

22.–23. September 2011  (Kurs 56)

Pull-Faktoren für internationale Studierende

26.–28. September 2011  (Kurs 7)

Das ABC der Internationalisierung

29.–30. September 2011  (Kurs 27)

Lehre in der Fremdsprache – Englisch für  
Dozenten
29.–30. September 2011  (Kurs 46)

Webbasiertes Wissenschaftsmarketing im  
internationalen Vergleich
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Oktober
6.–7. Oktober 2011  (Kurs 22)

Bei uns ist alles anders!

11.–12. Oktober 2011  (Kurs 24)

Förderanträge stellen in englischer Sprache

11.–12. Oktober 2011  (Kurs 36)

Regionalkompetenz Australien / Neuseeland

13.–14. Oktober 2011  (Kurs 51)

Internationale Erfahrung für die  
Daheimgebliebenen
17.–18. Oktober 2011  (Kurs 42)

Internationalisierung der Curricula

19.–21. Oktober 2011  (Kurs 65)

GATE-Germany: Kommunikationsinstrumente zur 
Rekrutierung internationaler Studierender
24.–25. Oktober 2011  (Kurs 37)

Der kleine Grenzverkehr – Niederlande,  
Österreich, Schweiz
24.–28. Oktober 2011  (Kurs 16)

Spanisch-Sprach- und Fachkurs für deutsche 
Hochschulangehörige

November
3.–4. November 2011  (Kurs 47)

Promovendenbetreuung im internationalen  
Vergleich
7.– 8. November 2011  (Kurs 66)

GATE-Germany: Internationalisierung  
des Webauftritts
14.–18. November 2011  (Kurs 11)

Intensivkurs Englisch in internationalen  
akademischen Beziehungen
17.–18. November 2011  (Kurs 43)

Studiengänge mit Doppelabschluss
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November Fortsetzung

21. November 2011  (Kurs 67)

GATE-Germany: Internationales Hochschulmarketing 
für morgen
24.–25. November 2011  (Kurs 17)

Auslandspraktika II – Information und  
Vermittlung Praktika in Übersee
24.–25. November  (Kurs 29)

Internationalisierung von A–Z

29.–30. November 2011  (Kurs 10)

Interkulturelle Sensibilisierung – Basiskurs

29. November – 1. Dezember 2011  (Kurs 52)

Zuwendungsrecht im DAAD – Zuwendungen  
zur Projektförderung

Dezember
1.–2. Dezember 2011  (Kurs 5)

Repräsentation und Kooperation im  
internationalen Kontext
5.–7. Dezember. 2011  (Kurs 53)

Inhouse-Seminar – Zuwendungsrecht im DAAD

12.–13. Dezember 2011  (Kurs 44)

Auslandsaufenthalte und Berufsfähigkeit

15.–16. Dezember 2011  (Kurs 48)

Forschungsförderung im internationalen Vergleich

auf Anfrage  (Kurs 1)

Englisch-Trainingswochen für Führungskräfte  
an deutschen Hochschulen
auf Anfrage  (Kurs 26)

Inhouse-Training: Lehre in der Fremdsprache  
– Englisch für Dozenten



Kursangebot 
Hochschul- und 
Fakultätsleitungen
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1 Englisch-Trainingswochen 
für Führungskräfte an  
deutschen Hochschulen

auf Anfrage

Repräsentation ist eine Aufgabe von Hochschul- und 
Fakultätsleitungen, die zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. 

Delegationen ausländischer Hochschulpräsidenten und 
‑manager, Wissenschaftler und Politiker wollen empfan-
gen und informiert werden. Englisch ist Verhandlungs-
sprache, wenn neue Kooperationen angebahnt werden. 
Bei Mitgliedern und Leitern von Delegationsreisen ins 
Ausland wird eine hohe Sprachkompetenz im Englischen 
vorausgesetzt. Textsorten und Sprechanlässe unter
scheiden sich oft von denen, die man bereits eingeübt 
hat. Begrüßung, Toast, Dinner Speech, small talk bei 
Empfängen, Konferenzleitung und -moderation erfordern 
nicht nur eine spezielle Wortwahl und idiomatische 
Wendungen, sondern auch Übung.

Erfahrene Dozenten von bekannten Londoner Sprach-
schulen führen das Training durch. Der Vormittag ist 
jeweils der Verbesserung der Sprachkenntnisse im  
Plenum gewidmet. Nachmittags finden individuelle  
Trainingseinheiten mit maximal zwei Personen statt,  
in denen auf die spezifischen Bedürfnisse einzelner 
Funktionsträger eingegangen wird.

Termin, Ort: auf Anfrage

Zielgruppe: Leitungsebenen deutscher Hochschulen

Teilnehmerzahl: bis zu 10

Teilnahmebeitrag: 5000,– Euro

Kontakt: boecker@daad.de
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2

Fachtagung in Partnerschaft mit dem  
AK Fortbildung im Sprecherkreis der Universitäts­
kanzlerinnen und -kanzler Deutschlands

Mobilitätsfenster, Doppelabschlüsse, internationale  
Forschungskooperationen, Rekrutierung ausländischer 
Lehrkräfte: all das funktioniert nicht ohne umfangreiche 
Mitarbeit der Hochschulverwaltung. Ihre Expertise ist 
gefragt bei der Akkreditierung internationaler Studien-
gänge, Abstimmung von Studien- und Prüfungsordnungen, 
Verträgen mit ausländischen Partnern, Abrechnung von 
Forschungsgeldern und Mobilitätsfördermitteln.

Kaum eine Maßnahme zur Internationalisierung der 
Hochschule lässt sich ohne administrative Unterstützung 
durchführen. Und dennoch wird die Hochschulverwal-
tung im Internationalisierungsdiskurs eher als Anhängsel 
denn als Ausgangspunkt gesehen. Ziel der Tagung ist ein 
Perspektivenwechsel. Internationalisierung soll aus dem 
Blickwinkel der Hochschulverwaltung gedacht werden. 
Wie kann sie aktiv in die Steuerung von Internationa
lisierungsprozessen eingreifen, Akquise internationaler 
Forschungsmittel anregen, durch Merkblätter, Hand
bücher, Schulungen Internationalisierungshindernisse 
für das wissenschaftliche Personal abbauen?

Die Tagung ist Auftakt für eine Kooperation des AK Fort-
bildung im Sprecherkreis der Universitätskanzlerinnen 
und –kanzler Deutschlands und der internationalen 
DAAD-Akademie.

Termin, Ort: 28. Januar 2011, Universität Münster

Zielgruppe: Universitätskanzlerinnen und -kanzler 
sowie leitende Mitarbeiter von Universitätsverwaltungen

Teilnehmerzahl: bis zu 50 

Teilnahmebeitrag: 150,– Euro (inkl. Mittagessen)

Anmeldung: bis 28. Dezember 2010

Kontakt: althoff@daad.de, palutina@daad.de

28. Januar 2011

Die Hochschulverwaltung  
als Motor der 
Internationalisierung?
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3 Hochschulpolitische 
Informationsreise:  
Schweden

21.– 25. März 2011

Schweden zeichnet sich durch einen breiten gesellschaft-
lichen Konsens über die Bedeutung von Bildung und  
Forschung für die Zukunft des Landes aus. Die Gleichheit 
des Zugangs zu Bildungschancen ist gesetzlich verankert. 
Akademische Weiterbildung, Konzepte lebenslangen  
Lernens, Durchlässigkeit des Bildungssystems, Zusammen
arbeit mit außeruniversitären Institutionen der Erwach-
senenbildung haben in Schweden Tradition.

In Vergleichsstudien belegt Schweden nicht nur einen 
der vorderen Plätze, wenn es um die Investitionen in 
Hochschul- und Berufsbildung geht. Fast 4 % des Brutto-
inlandsproduktes werden in Forschung und Entwicklung 
investiert, womit das Lissabon-Ziel übererfüllt ist.  
Bemerkenswert ist der hohe Anteil der Privatwirtschaft 
an den Investitionen.

Neben Themen wie Weiterbildung, Zusammenarbeit  
von Hochschulen und Industrie spielen die klassischen 
Themen von „Kanzlerreisen“ eine wichtige Rolle: 
Leistungsbezogene Hochschulfinanzierung, Akkredi
tierung, Evaluation, Zulassung und Hochschulzugangs
berechtigung, Abrechnungsverfahren mit der EU.

Schwerpunkt der Reise ist Stockholm. Darüber hinaus 
werden Universitäten in Göteborg und in Uppsala 
besucht.

Termin, Ort: 21.–25. März 2011, Stockholm, Göteborg  
und Uppsala

Zielgruppe: Universitätskanzler sowie sonstige  
Mitglieder der Hochschulleitung (nur Universitäten)

Teilnehmerzahl: bis zu 20 (Mindestteilnehmerzahl 10)

Teilnahmebeitrag: auf Anfrage

Anmeldung: bis 31. Januar 2011

Kontakt: althoff@daad.de, boecker@daad.de
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4

12.– 13. September 2011

Was ist zu tun, wenn ein hochrangiger Politiker ins  
Ausland reist und kurzfristig ein Mitglied der Hochschul-
leitung in seine Delegation einlädt?

Wie kann die Reise optimal für die Interessen der Hoch-
schule genutzt werden? Welche Informationen braucht 
die/der Delegationsreisende? Wer muss informiert  
werden? Wer kann helfen? Dies sind einige der Fragen, 
die im Workshop behandelt werden. 

Auch eine langfristig geplante Auslandsreise mit  
hochschuleigenen Delegationsmitgliedern muss sorg
fältig vorbereitet werden.

Informationen über Gesprächspartner und Gastuni
versitäten müssen zusammengetragen, mögliche 
Gesprächsthemen dargestellt, Treffen mit Alumni vor
bereitet, ein Programmablauf erstellt werden.

Im Plenum und in Gruppen werden Checklisten und 
exemplarische Reiseverläufe erarbeitet sowie 
Informationsmaterial für die Reiseteilnehmer erstellt.

Termin, Ort: 12.– 13. September 2011, Bonn

Zielgruppe: Referenten von Mitgliedern der  
Hochschul- und Fakultätsleitungen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 200,– Euro

Anmeldung: bis 11. August 2011 
unter www.daad-akademie.de

Vorbereitung von 
Delegations- und  
Auslandsreisen
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5

1.– 2. Dezember 2011

Gemeinsame wissenschaftliche Interessen bilden die 
Grundlage für Kooperationen auf der Ebene der Fächer, 
Fakultäten und Hochschulen. Bei den Verhandlungen 
über internationale Kooperationen spielt aber häufig 
nicht nur das „Was“, sondern auch das „Wie“ eine Rolle. 
Wie fühlen die Partner sich wahrgenommen? Wie trifft 
man den richtigen Ton? Wie wichtig sind Gastgeschenke 
und ihre Verpackung? Wie nutzt man informelle Situa
tionen und Empfänge, sei es bei eigenen Reisen, sei es 
beim Empfang ausländischer Delegationen?

Für die fachlichen Gespräche sind die Mitglieder von 
Hochschul- und Fakultätsleitungen durch ihre meist 
wissenschaftliche Laufbahn gut vorbereitet. Doch in der 
Leitungsfunktion ist nicht nur fachliche Expertise gefragt. 
Das Seminar bietet Hilfestellungen für repräsentative 
Aufgaben im internationalen Kontext.

Termin, Ort: 1.–2. Dezember 2011, Berlin

Zielgruppe: Mitglieder von Hochschul- und  
Fakultätsleitungen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 360,– Euro

Anmeldung: bis 2. November 2011 
unter www.daad-akademie.de

Repräsentation und 
Kooperation im  
internationalen Kontext



Kursangebot 
Internationalisierung
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14.– 15. Februar 2011

6 Vorbereitung von 
Netzwerkmessen

Das Potenzial von Netzwerkmessen für die Internatio
nalisierung der eigenen Institution wird von den Hoch-
schulen noch unterschätzt. EAIE, NAFSA oder APAIE  
sind ideale Plattformen, um sich mit internationalen 
Partnern zu treffen, neue Kontakte zu knüpfen, sich über 
aktuelle Themen der Internationalisierung auszutauschen 
und sich aktiv an der Internationalisierungsdiskussion 
zu beteiligen. Doch die Messen haben sich zu derartigen 
Großveranstaltungen entwickelt, dass es schwierig ist, 
den Überblick über die Angebote zu behalten.

In dem Workshop wird gezeigt, wie man eigene  
Aktivitäten auf Netzwerkmessen erfolgreich gestaltet. 
Welche Plattformen bieten die einzelnen Messen  
und wie kann man diese am besten nutzen? Welche 
Möglichkeiten der Standbeteiligung bieten sich für 
Hochschulen? Wie können Hochschulvertreter sich  
aktiv am Konferenzprogramm beteiligen? Was sollte 
man beachten, wenn man einen Themenvorschlag  
(proposal) für eine Session einreicht und anschließend 
eine Präsentation vorbereitet? 

Neben der Einführung in die relevanten Netzwerk
messen beinhaltet der Workshop die praktische Arbeit 
an einer Präsentation. 

Der Workshop findet in englischer Sprache statt.

Termine, Ort: 14.–15. Februar 2011, Bonn

Zielgruppe: Leiter und Mitarbeiter der Akademischen 
Auslandsämter und weiterer mit Internationalisierungs-
themen befasster Arbeitseinheiten von Hochschulen 
und Wissenschaftseinrichtungen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 14. Januar 2011 
unter www.daad-akademie.de
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14.– 16. Februar / 26.– 28. September 2011

Das ABC der 
Internationalisierung

Einführungsseminar für neue Mitarbeiter im 
Akademischen Auslandsamt / International Office

Auslandsmobilität, Brain-Circulation, Credit-Points,  
Doppelabschlußprogramme, exceed, Forschungskoope-
rationen, GATE-Germany, HEI, International Office,  
Joint-Degrees, Kooperationen, Life Long Learning,  
Matching-Funds, Nationaler Kodex für das Ausländer
studium an deutschen Hochschulen, Online-Service,  
Promotionsnetzwerke, Qualitätssicherung, RISE, Sommer
schulen, TestAS, Universitätsbibliothek, virtuelle Mobili-
tät, wtz, Xing, young professionels, Zukunftsforschung

Dieses Einführungsseminar verschafft neuen AAA-
Mitarbeitern einen ersten Einblick in die vielfältigen 
Aufgaben und Förderungsmöglichkeiten des DAAD. 
Langjährige AAA-Mitarbeiter berichten aus ihrem 
Arbeitsalltag und geben praktische Tipps. Das virtuelle 
Fachinformationsportal der Akademischen Auslands
ämter „Oktopus“ sowie wichtige Informationsquellen 
werden vorgestellt, außerdem sollen die EU-Programme 
und das Bildungsmarketing nicht zu kurz kommen.

Während der Veranstaltung haben die Seminarteilnehmer 
ausreichend Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch mit 
den Dozenten und untereinander. Das Seminar findet an 
zwei Tagen in den Räumen des DAAD statt. 

Termine, Ort: 14.–16. Februar und  
26.–28. September 2011, Bonn

Zielgruppe: Hochschulmitarbeiter, die erst seit  
kurzem für die Information, Beratung und Betreuung 
zuständig sind

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 120,– Euro

Anmeldung: bis 14. Januar bzw. 26. August 2011 
unter www.daad-akademie.de

7
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8

23.– 25. Februar / 7.– 9. September 2011

Mit der Einführung internationaler Studiengänge in  
englischer Sprache ist die Zahl ausländischer Studieren-
der mit nur begrenzten Deutschkenntnissen erheblich 
gestiegen. Trotz zahlreicher Informations- und Gesprächs
angebote ist nach wie vor die erste und wichtigste  
Kontaktstelle das Auslandsamt / International Office. 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen müssen nicht nur 
Gespräche in englischer Sprache führen, sondern auch 
komplizierte Formblätter erläutern, die Terminologien 
von Prüfungs- und Universitätssystemen verständlich 
übersetzen, sowie mit unterschiedlichen Mentalitäten 
und Reaktionen von Studierenden aus aller Welt 
umgehen können. 

Sprachliche, inhaltliche und kommunikative Probleme, 
die sich in Beratungssituationen mit internationalen 
Studierenden ergeben, werden im konkreten Erfahrungs
austausch diskutiert, Lösungsversuche werden erarbeitet. 
Im Vordergrund stehen die Vertiefung der Kommunika
tionsfähigkeit in der englischen Sprache, die Erweiterung 
der entsprechenden Begrifflichkeit, sowie die Gesprächs-
führung in interkulturellen Situationen. Auf Gruppen
arbeit und persönliches Engagement wird Wert gelegt. 
Die Seminarsprache ist Englisch.

Termin, Ort: 23.–25. Februar, Bonn und  
7.–9. September 2011, Berlin

Zielgruppe: Mitarbeiter von Akademischen Auslands-
ämtern / International Offices sowie Studiengangs
koordinatoren mit guten bis sehr guten Englischkennt-
nissen (mindestens B2)

Teilnehmerzahl: 16

Teilnahmebeitrag: 300,– Euro

Anmeldung: bis 26. Januar bzw. 10. August 2011 
unter www.daad-akademie.de

Englisch in Beratungs- und 
Betreuungssituationen
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7.– 8. April 2011

9 Die rechtliche Situation  
internationaler Studierender

Welche Gesetze und Bestimmungen gelten für auslän
dische Studierende aus der EU, aus dem Europäischen 
Wirtschaftsraum und aus Drittstaaten? Was ist vor der 
Einreise, während des Studiums und nach dem Abschluss 
zu beachten? Welche Regeln gelten für Studienfinanzie-
rung, Erwerbstätigkeit oder Familiennachzug?

Mitarbeiter von Akademischen Auslandsämtern und 
Studiengangskoordinatoren gehören zu denjenigen in 
der Hochschule, die eine Fülle von Gesetzen und Regeln 
kennen müssen bzw. mit ihnen konfrontiert werden.  
Im Seminar werden die (mitunter schon bekannten)  
Einzelregelungen in systematischer Weise dargestellt. 
Als roter Faden dient der zeitliche Ablauf eines Studiums 
an einer deutschen Hochschule angefangen mit der 
Bewerbung und Studienplatzzusage über den Visaantrag 
bis hin zum Abschluss und einer eventuellen Arbeits
aufnahme nach dem Studienabschluss in Deutschland. 

Termin, Ort: 7.–8. April 2011, Bonn

Zielgruppe: Betreuer ausländischer Studierender,  
Mitarbeiter der Akademischen Auslandsämter / Interna-
tional Offices

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 120,– Euro

Anmeldung: bis 7. März 2011 
unter www.daad-akademie.de
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21.– 22. März 2011

32

Argentinien und Chile, zwei Nachbar
länder, durch die Kordillere getrennt,  
gehören zu den wichtigsten Partner
ländern deutscher Hochschulen in Süd-
amerika. In beiden Ländern wird der  
Bildung eine bedeutende Rolle zuge

messen, sowohl von Seiten der Politik als auch von Seiten 
der (Mittelschichts-)familien, die Bildung als Investition 
in die Karrierechancen ihrer Kinder sehen.

Mit chilenischen und argentinischen Partnerorganisa
tionen werden ko-finanzierte Stipendienprogramme  
vereinbart. Doktoranden aus beiden Ländern gelten als 
gut und solide ausgebildet und sind dementsprechend 
gern an deutschen Hochschulen gesehen. Trotzdem sind 
im Vergleich zu anderen Schwellenländern Lateinamerikas 
die Investitionen in Bildung, Forschung und Entwicklung 
vergleichsweise gering. Insbesondere in Argentinien  
ist das Hochschulsystem chronisch unterfinanziert. 

Das Seminar gibt einen umfassenden Überblick über die 
Hochschul- und Forschungslandschaft:

p	 �Aktuelle gesellschaftliche und politische Situation
p	 �Geschichte der höheren Bildung
p	 �Hochschullandschaft und aktuelle 	

bildungspolitische Tendenzen
p	 �Wissenschaftskultur
p	 �Bildungsmarktanalyse
p	 �Forschungslandschaft und -strategie
p	 �Förderangebote für die Kooperation

Termin, Ort: 21.–22. März 2011, Berlin

Zielgruppe: alle an der Thematik interessierten  
Hochschulangehörigen aus Lehre und Verwaltung

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 21. Februar 2011 
unter www.daad-akademie.de
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18.– 20. Mai 2011

33

Prognosen des Türkischen Hochschulrates 
zur demographischen Entwicklung in der 
Türkei zufolge wird der Anteil der Bevöl-

kerung zwischen 19–22 Jahren bis zum Jahre 2015 von 
derzeit 5.100.000 auf 5.600.000 steigen. Dies macht es 
notwendig, dass die staatlichen Universitäten alle 5 Jahre 
250.000 zusätzliche Studienplätze auf der Ebene der  
„lisans“ (B.A.) schaffen. Die Umsetzung des Bologna-
Prozesses geht in der Türkei seit 2004 sehr zügig von
statten, wobei Deutschland das beliebteste Ziel für die 
Erasmusstipendiaten aus der Türkei darstellt. Umgekehrt 
bilden die Studierenden aus Deutschland auch die  
größte Gruppe der Erasmusstipendiaten in der Türkei. 
Laut Hochschulkompass gibt es derzeit 335 Hochschul
kooperationen türkischer Universitäten mit deutschen 
Hochschulen, wobei es sich nicht nur um Erasmus
kooperationen handelt, sondern auch um Universitäts- 
und Institutspartnerschaften sowie andere Kooperations
verträge. All dies weist auf eine hohe Dynamik der  
Entwicklungen im tertiären Bildungsbereich in der  
Türkei hin, welche große Chancen für die Zukunft mit 
sich bringt. Die Gründung der Türk-Alman Üniversitesi 
ist ein aktuelles Beispiel dafür.

Neben ausführlichen Informationen sind Besuche bei 
Hochschulen und Partnern in Istanbul vorgesehen. 
Außerdem ist ein Freiraum für eigene Termine eingeplant.

Termin, Ort: 18.–20. Mai 2011, Istanbul

Zielgruppe: alle an der Thematik interessierten  
Hochschulangehörigen aus Lehre und Verwaltung

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 300,– Euro

Anmeldung: bis 31. März 2011 
unter www.daad-akademie.de

Aufbauseminar Türkei  
(in Istanbul)
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8.– 9. Juni 2011

34

Die Stabilisierung von Krisenregionen ist ein vorrangiges 
Ziel deutscher Außenpolitik. Die Stärkung der Zivilgesell-
schaft, der Dialog der Kulturen, die Heranbildung von 
demokratischen Führungseliten, die Sicherung des 
Zugangs zu Bildungschancen für Frauen und Männer 
spielen dabei eine wichtige Rolle. Deutsche Hochschulen 
leisten traditionell erhebliche Beiträge beim Aufbau von 
Hochschulen, bei der Ausbildung wissenschaftlichen 
Nachwuchses sowie der Fortbildung von Professoren 
und Hochschulmanagern.

Neben regulären Förderangeboten wurden vielfach 
Sonderprogramme aufgelegt, um den spezifischen Bedin
gungen in den jeweiligen Ländern und Regionen zu  
entsprechen. Entwicklungspolitisches Engagement und 
wissenschaftliches Know-How reichen jedoch nicht aus, 
um ein funktionsfähiges Wissenschaftssystem in Krisen
regionen aufzubauen. Sicherheitsaspekte, Auseinander-
setzung mit Korruption sowie Fragen der Nachhaltigkeit 
müssen von Beginn an in alle Planungen einfließen.

Das Seminar gibt Auskunft über politische, strategische 
und wissenschaftspolitische Ziele, über Maßnahmen 
und Förderangebote. Praxisbeispiele geben einen Einblick 
in Probleme und Lösungsansätze.

Termin, Ort: 8.–9. Juni 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik interessierten  
Hochschulangehörigen aus Lehre und Verwaltung

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 9. Mai 2011 
unter www.daad-akademie.de

Kooperationen mit 
Krisenregionen
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27.– 28. Juni 2011

35

Das Interesse von Vietnamesen an einem 
Studium in Deutschland ist ungebrochen. 
Unter den Studierenden aus Asien haben 

die Vietnamesen den dritten Platz erreicht. 3.566 Vietna-
mesen waren nach der letzten Zählung des statistischen 
Bundesamtes an deutschen Hochschulen eingeschrieben. 
Mehr sind es nur aus Südkorea und aus der Volksrepublik 
China. Die vietnamesische Regierung plant bis zum Jahre 
2020 mit internationaler Unterstützung die Gründung 
von vier neuen Hochschulen. In diesem Kontext ist die 
Gründung der Vietnamesisch Deutschen Universität zu 
sehen. Vietnam ist eines der Schwerpunktländer in der 
wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit Asien. Durch 
die große Zahl in der ehemaligen DDR ausgebildeter 
Wissenschaftler, die heute häufig Führungspositionen in 
Wissenschaft und Politik einnehmen, bietet Vietnam gute 
Voraussetzungen für wissenschaftliche Kooperationen. 

Das Seminar gibt einen umfassenden Überblick über die 
Hochschul- und Forschungslandschaft:

p	 �Aktuelle gesellschaftliche und politische Situation
p	 �Geschichte der höheren Bildung
p	 �Hochschullandschaft und aktuelle 	

bildungspolitische Tendenzen
p	 �Wissenschaftskultur
p	 �Bildungsmarktanalyse
p	 �Forschungslandschaft und -strategie
p	 �Förderangebote für die Kooperation

Termin, Ort: 27.–28. Juni 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik interessierten  
Hochschulangehörigen aus Lehre und Verwaltung

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 27. Mai 2011 
unter www.daad-akademie.de
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11.– 12. Oktober 2011

36 Australien / Neuseeland

Die deutsch-australische institutionelle 
Zusammenarbeit geht auf ein Regierungs
abkommen von 1974 zurück. Die Zusam-
menarbeit in Bildung und Forschung  
entwickelt sich außerordentlich positiv. 
Das 2007 mit den acht großen Forschungs

universitäten (Group of Eight) vereinbarte Programm  
des Projektbezogenen Personenaustauschs (PPP) führt in 
beiden Partnerländern zu stetig steigender Nachfrage. 
Am 14. September 2010 wurde die bilaterale Kooperation 
um ein PPP mit den fünf technischen Universitäten  
Australiens (Australia Technology Network) erweitert. 
Laut Hochschulkompass der HRK existieren 274 Koopera-
tionsabkommen zwischen deutschen und australischen 
Universitäten. Durch diese Partnerschaften wird vor allem 
das Problem der hohen Studiengebühren in vielen Fällen 
durch Einzelvereinbarungen gemildert. Wer in Neusee-
land als DAAD-Stipendiat ins Graduierten-Programm 
aufgenommen wird, zahlt nicht die Studiengebühren für 
internationale Studenten, sondern die wesentlich niedri-
geren nationalen Studiengebühren. Die Zahl der Koope-
rationsabkommen mit Neuseeland beträgt zur Zeit 43. 

Das Seminar gibt einen Überblick über die Hochschul- und 
Forschungslandschaft sowie Alumniarbeit mit beiden 
Ländern:

p	 �Aktuelle gesellschaftliche und politische Situation
p	 �Geschichte der höheren Bildung und Marktanalyse
p	 �Hochschullandschaft, aktuelle bildungspolitische 

Tendenzen und Wissenschaftskultur
p	 �Förderangebote für die Kooperation

Termin, Ort: 11.–12. Oktober 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik interessierten  
Hochschulangehörigen aus Lehre und Verwaltung

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 11. September 2011 
unter www.daad-akademie.de
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24.– 25. Oktober 2011

37

90.000 deutsche Studierende sind an Hochschulen im 
Ausland immatrikuliert. Auf den vorderen Plätzen liegen 
drei Nachbarländer Deutschlands: die Niederlande, 
Österreich und die Schweiz. Diese Länder verfolgen 
unterschiedliche Strategien bei der Anwerbung oder 
auch Abschreckung (Österreich) deutscher Studierender. 
Die Niederlande sind bislang besonders attraktiv für  
diejenigen Studierenden, die einen Bachelorabschluss 
anstreben. Österreich verzeichnet einen großen Zulauf 
in den traditionellen Numerus Clausus-Fächern. Bei der 
Rekrutierung von Doktoranden ist die Schweiz sehr 
erfolgreich.

Das Seminar gibt Hintergrundinformationen zum 
Bildungssystem und zur Hochschullandschaft in den 
drei Ländern. Die jeweiligen Internationalisierungs
strategien werden vorgestellt, Studienbedingungen für 
ausländische Studierende und Graduierte analysiert. 
Gibt es spezifische Betreuungskonzepte oder andere 
Anreize, die für deutsche und ausländische Studierende 
interessant sind? Welche Möglichkeiten der grenzüber-
schreitenden Kooperation bieten sich an? Und wie  
bleibt man mit den deutschen Auslandsstudierenden  
in Kontakt? Das sind einige der Punkte, die im Seminar 
dargestellt und diskutiert werden.

Termin, Ort: 24.–25. Oktober 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik interessierten  
Hochschulangehörigen aus Lehre und Verwaltung

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 23. September 2011 
unter www.daad-akademie.de

Der kleine Grenzverkehr – 
Niederlande, Österreich, 
Schweiz



Themenreihe  
Bologna macht mobil
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12.– 13. April 2011

38

Ein Ziel des Bologna-Prozesses und der Einführung von 
Bachelor- und Masterstudiengängen war die Erleichterung 
der Auslandsmobilität von Studierenden. Die Praxis 
zeigt, dass dieses Ziel bislang nur unzureichend umge-
setzt werden konnte. In dreijährige Studiengänge sind 
Auslandsaufenthalte nur bei sorgfältiger curricularer 
Einpassung und meist nur für kürzere Dauer (bis zu einem 
Semester) einzubauen. Vierjährige Bachelorstudiengänge 
bieten demgegenüber mehr Spielräume für Mobilitäts-
fenster.

In dem Seminar werden unterschiedliche Strategien, 
Modelle und Programme zur Internationalisierung des 
Bachelor-Studiums vorgestellt. 

Termin, Ort: 12.–13. April 2011, Bonn

Zielgruppe: vorrangig Hochschullehrer, Hochschul
leitungen, Mitarbeiter der Akademischen Auslandsämter 
/ International Offices und aus der Verwaltung

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 11. März 2011  
unter www.daad-akademie.de

Internationalisierung des  
Bachelor-Studiums



67

30.– 31. Mai 2011

39

Mit der Konferenz von Berlin im Jahr 2003 wurde die 
Doktorandenausbildung als dritte Phase nach dem 
Bachelor- und dem Master-Abschlus in den Bologna-Pro-
zess integriert. Im Gegensatz zum Bachelor und Master 
geht es bei der Promotion jedoch nicht um die europa-
weite Vereinheitlichung der Systeme, sondern um die 
Förderung der Mobilität in der Promotionsphase und die 
transnationale Zusammenarbeit der Hochschulen bei 
der Ausbildung von Doktoranden. Dass dies in struktu-
rierten Programmen einfacher umzusetzen ist, als bei 
der Individualpromotion, liegt auf der Hand.

Welche Wege haben die Universitäten beschritten, um 
die Promotion „internationaler“ zu gestalten? Welche 
Rolle spielen die strukturierten Promotionsprogramme 
dabei? Und was steckt hinter dem Begriff „Promotions-
netzwerke“?

Im Rahmen des Seminars soll anhand von Beispielen 
gezeigt werden, wie Universitäten die im Hinblick auf 
die Promotion formulierten Ziele des Bologna-Prozesses 
verfolgen. Informationen zu Fördermöglichkeiten in  
diesem Bereich runden das Seminar ab. 

Termin, Ort: 30.–31. Mai 2011, Bonn

Zielgruppe: Hochschullehrer, Leiter und Koordinatoren 
von Graduiertenkollegs und -schulen, Bologna-Koordina-
toren, Verwaltungsmitarbeiter

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 120,– Euro

Anmeldung: bis 29. April 2011 
unter www.daad-akademie.de

Promotionsnetzwerke
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11.– 12. Juli 2011

40

Life long learning oder „Lernen im Lebenslauf“ ist eine 
Schlüssel-Kategorie des Bologna-Prozesses. Nur wenige 
deutsche Hochschulen haben bereits ein Weiterbildungs-
konzept entwickelt. Dennoch reagieren sie auf die  
steigende Nachfrage und bieten aufbauend auf den ersten 
Studienabschluss Weiterbildungsstudiengänge an. Immer 
mehr von ihnen sind so konzipiert, dass sie berufsbeglei-
tend studiert werden können. Gegenüber den Präsenz-
studiengängen, die häufig mit hoher internationaler 
Beteiligung rechnen können, bieten berufsbegleitende 
Angebote mit Lehrplattformen und Selbstlernphasen 
zwar Voraussetzungen auch für internationale Studie-
rende. Unterrichtssprache und Präsenzphasen bilden 
aber Hindernisse, die diese von der Studienaufnahme 
abhalten.

Das Seminar deckt die Palette universitärer Weiter
bildungsangebote ab. Praxisbeispiele aus Deutschland 
und anderen Ländern werden vorgestellt. In Gruppen 
werden Probleme und Lösungsansätze diskutiert.

Termin, Ort: 11.–12. Juli 2011, Bonn

Zielgruppe: Fakultäten

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 10. Juni 2011 
unter www.daad-akademie.de

Internationalisierung  
von Weiterbildungs- 
studiengängen
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29.– 30. August 2011

41

Welche Auswirkungen die Bologna-Reform auf die Stu-
dierendenmobilität hat, lässt sich noch nicht mit  
Sicherheit sagen. Zwei Trends zeichnen sich aber jetzt 
schon ab, der zu kürzeren Auslandsaufenthalten und  
der zur Verlagerung der internationalen Erfahrung  
in die Phase zwischen Bachelor- und Masterstudium. 
Während in den USA, wo der Begriff der gap mobility 
geprägt wurde, die damit bezeichnete Mobilität häufig 
eine inneramerikanische ist und für Sommerkurse, die 
im späteren Masterstudium anerkannt werden, genutzt 
wird, bezeichnen wir in Deutschland mit Brücken
mobilität eher die Auslandsmobilität zwischen zwei  
Studienphasen. Das Seminar geht der Frage nach, welche 
Angebote deutsche Hochschulen entwickeln können,  
um die „Brücke“ attraktiver sowohl für internationale als 
auch für deutsche Studierende zu gestalten. Sommer-
schulen mit fachlichem Schwerpunkt und der Möglichkeit, 
ECTS-Punkte zu erwerben, sind attraktiv für ausländische 
Studierende. Ein strukturiertes Angebot für deutsche 
Studierende, die die Phase zwischen Bachelor und Master 
mit einem Auslandsaufenthalt überbrücken, gibt es noch 
nicht. Dennoch können Studiengänge und Fakultäten 
ihre Studierenden individuell unterstützen und ihnen 
Wege aufzeigen, wie der Brückenaufenthalt im Ausland 
produktiv genutzt werden kann.

Termin, Ort: 29.–30. August 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 29. Juli 2011 
unter www.daad-akademie.de

Brückenmobilität  
– gap mobility
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17.– 18. Oktober 2011
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Im Rahmen der Bologna-Umstellung stehen oft formale 
Aspekte wie die Einrichtung vergleichbarer Studien
abschlüsse und die Vereinheitlichung der Leistungs
nachweise im Vordergrund. Dabei wird gelegentlich 
übersehen, dass die inhaltliche Internationalisierung der 
Studienangebote ein ebenso wichtiger Baustein ist, um 
das Bologna-Ziel eines europäischen Hochschulraums 
für alle Studierenden zu erreichen.

Die Internationalisierung von Curricula kann auf ver-
schiedenen Wegen erfolgen, die zum Teil von der jewei
ligen Fachrichtung abhängen. Studienangebote können 
um internationale Inhalte, eine komparative Dimension 
oder die Vermittlung interkultureller Kompetenzen 
erweitert werden. Durch Gastdozenten und Studierende 
aus dem Ausland kommen neue Impulse und Sichtweisen 
in die Lehre und bereichern diese in didaktischer und 
methodischer Hinsicht. Integrierte Studiengänge mit einer 
ausländischen Hochschule, die zu einem gemeinsamen 
Abschluss bzw. Doppelabschluss führen, oder Studien-
gänge mit obligatorischem Auslandsanteil erfordern die 
Entwicklung neuer Curricula, in denen zwei unterschied-
liche nationale Denksysteme und Fächerkulturen in  
Einklang gebracht werden. 

Im Rahmen des Seminars werden unterschiedliche  
Strategien und Ansätze zur fachlichen und methodischen 
Internationalisierung der Curricula sowie Fördermöglich
keiten vorgestellt, mit denen die Hochschulen bei der 
Internationalisierung ihrer Studienangebote unterstützt 
werden können. 

Termin, Ort: 17.–18. Oktober 2011, Bonn

Zielgruppe: Hochschullehrer und andere Interessierte

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 16. September 2011 
unter www.daad-akademie.de

Internationalisierung  
der Curricula
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17.– 18. November 2011

43

Seit mehr als 20 Jahren gibt es integrierte internationale 
Studiengänge, die zum Erwerb eines doppelten Studien-
abschlusses führen. Im Zuge des Bologna-Prozesses haben 
diese Angebote derzeit Konjunktur und finden weit über 
den europäischen Raum hinaus Verbreitung. Durch die 
Umstellung auf Bachelor / Master und die daraus resul-
tierenden engeren Curricula haben die Studierenden 
weniger Zeit für einen frei gewählten Auslandsaufenthalt. 
Daher setzen Hochschulen verstärkt auf strukturierte 
Programme, um die Mobilität zu erhöhen. Ein Modell 
sind die sogenannten „double degree courses“. Durch  
ein gemeinsam ausgearbeitetes und abgestimmtes Curri
culum können Studierende einen Auslandsaufenthalt  
in das Studium einplanen, ohne dass die Studiendauer 
verlängert wird. Zusätzlicher Pluspunkt eines solchen 
integrierten Studiums ist, dass die Studierenden neben 
dem deutschen Abschluss einen Hochschulabschluss der 
ausländischen Partneruniversität erwerben. In dem 
Workshop sollen erfolgreiche Beispiele präsentiert und 
die wesentlichen Schritte zum Erfolg dargestellt werden.

Termin, Ort: 17.–18. November 2011, Bonn

Zielgruppe: Hochschullehrer, Hochschulbeauftragte für 
Mobilität von Studierenden und Lehrenden, Mitarbeiter 
der Akademischen Auslandsämter

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 17. Oktober 2011 
unter www.daad-akademie.de

Studiengänge mit  
Doppelabschluss
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12.– 13. Dezember 2011
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Dass ein Produkt in Deutschland entwickelt, das Design 
in Italien konzipiert, die Produktion nach Brasilien ver
lagert wird und in China der größte Absatzmarkt ist, das 
ist in einem global agierenden Wirtschaftssystem viel-
fach Alltag. Für Mitarbeiter internationaler Unternehmen 
werden Abstimmungen, Verhandlungen, Verständnis 
mit und für ihre Kollegen an anderen Standorten immer 
wichtiger. In der Kommunikation mit ausländischen  
Kollegen werden nicht nur Daten und technische Details 
übermittelt. Es muss auch eine gemeinsame Sprache  
und ein Modus der Verständigung, der über das Sprach
liche hinausgeht, gefunden werden. Ein Auslandsaufent-
halt bereitet auf solche Anforderungen im Beruf vor. 
Wirtschaftsvertreter bestätigen, dass eine Auslandserfah
rung vorteilhaft für die Einstellung und den weiteren 
Karriereweg ist, dass sie also einen Beitrag zur Berufs
fähigkeit leistet. Wie genau der aber aussieht, warum, 
wie und welche Auslandserfahrungen berufsrelevant 
sind, bleibt vage.

Im Seminar wird, ausgehend von aktuellen Studien, der 
Begriff der „professionellen Relevanz“ definiert. Wie ver-
stehen andere Bologna-Staaten den Begriff? Welche 
Maßnahmen ergreifen sie? Welche Art von Auslands
aufenthalt ist besonders geeignet, die Berufsfähigkeit zu 
entwickeln und zu stärken? Welche Fördermöglichkeiten 
gibt es?

Termin, Ort: 12.–13. Dezember 2011, Bonn

Zielgruppe: Fakultäten

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 11. November 2011 
unter www.daad-akademie.de

Auslandsaufenthalte und  
Berufsfähigkeit



Themenreihe  
Im internationalen 
Vergleich
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Kann man sich auf eine Professur online bewerben? 
Kann bereits fünf Tage nach Bewerbungsschluss die 
short list für die Probevorträge feststehen? Werden bei 
Berufungsverhandlungen Reisekosten für Partner  
übernommen, damit sie sich ein Bild ihres zukünftigen 
Umfeldes machen können?

Die Anwerbung von international renommierten Wissen
schaftlern spielt nicht nur an deutschen Universitäten 
eine zunehmend wichtige Rolle. Auch in anderen Ländern 
werden Stellen für Professuren international ausge-
schrieben. Reicht ein englischer Ausschreibungstext aus, 
um herausragende Persönlichkeiten für die Lehre und 
Forschung an deutschen Universitäten zu gewinnen?  
Die Entscheidung der Bewerber für oder gegen eine Uni-
versität hängt nicht allein von der Höhe der Besoldung 
und dem Umfang der Ausstattung ab. Langatmige Aus-
wahlverfahren, restriktive Berufungsverhandlungen, 
Verzögerung des Verfahrens durch Zustimmungspflicht 
verschiedener Instanzen und Ministerien können eine 
erfolgreiche Bewerbung verhindern. Ansätze zur Verkür-
zung und Verschlankung des Verfahrens gibt es bereits. 
Ein Blick auf die Kriterien und Verfahren in anderen 
europäischen und außereuropäischen Ländern kann 
dennoch nicht schaden.

Dauer, Transparenz, Verhandlungsspielraum und Flexi
bilität sowie Double Career Couples, Ansprechpartner  
und Verhandlungsklima sind einige der Aspekte, die im 
Seminar behandelt werden.

Termin, Ort: 24.–25. Februar 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: max. 30

Teilnahmebeitrag: 200,– Euro

Anmeldung: bis 24. Januar 2011  
unter www.daad-akademie.de

24.– 25. Februar 2011

Berufungsverfahren 
im internationalen Vergleich
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29.– 30. September 2011
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Nirgendwo wird der weltweite Wettbewerb um die  
besten Studierenden, (Nachwuchs-)Wissenschaftler und 
Forschungskooperationen intensiver geführt als im 
Internet. Das Netz ist zugleich hochfrequentiertes Infor-
mationsmedium als auch Werbeträger. 

Das Seminar beschäftigt sich mit der Analyse von natio-
nalen Web-Portalen und den dort zum Tragen kommen-
den Marketing- und Rekrutierungsstrategien. Dabei spielt 
die Entwicklung und Etablierung von Bildungsmarken 
eine wichtige Rolle. Anhand zahlreicher Beispiele wird 
gezeigt, welche Maßnahmen einzelne Länder ergreifen, 
um sich im WorldWideWeb als attraktiven Wissenschafts- 
und Studienstandort zu positionieren. Es wird analysiert, 
mit welchen explizit formulierten Botschaften und mit 
welchen visuellen Argumenten die Zielgruppenansprache 
erfolgt. 

Die vorgestellten Web-Portale und ihre „tools“ – von  
„testimonials“ über „social media“ bis hin zu „style  
guides“ – bieten interessante Impulse für alle, die für die 
Website der eigenen Institution mehr Aufmerksamkeit 
erzielen möchten. Darüber hinaus eröffnet das Seminar 
Einblicke in die Dynamik der Internationalisierung von 
Wissenschaft.

Termin, Ort: 29.–30. September 2011, Berlin

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 29. August 2011  
unter www.daad-akademie.de 

Webbasiertes Wissen
schaftsmarketing im  
internationalen Vergleich
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3.– 4. November 2011
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Welche Phasen durchläuft ein Doktorand von der Bewer-
bung bis zum Abschluss des Promotionsverfahrens?  
Wer entscheidet über die Annahme als Doktorand und 
über die Validität des Forschungsplans? Welche Betreu-
ungsmaßnahmen und Vorprüfungen sind in welcher 
Phase vorgesehen? Wie ist die Verantwortung für Erfolg 
bzw. Misserfolg verteilt? Liegt sie auf den Schultern des 
Betreuers oder trägt ein Gremium an entscheidenden 
Punkten im Promotionsverlauf die Entscheidung mit? 
Und wie beeinflusst die Betreuungsstruktur die Erfolgs-
aussicht einer Promotion?

Ausgehend von national und international vergleichen-
den Studien werden Promotionsverläufe in ausgewählten 
Ländern vorgestellt. In einer Gesprächsrunde mit inter-
nationalen Wissenschaftlern werden Vor- und Nachteile 
der jeweiligen Systeme diskutiert.

Termin, Ort: 3.–4. November 2011, Berlin

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: 25

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 4. Oktober 2011 
unter www.daad-akademie.de

Promovendenbetreuung 
im internationalen Vergleich
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48 Forschungsförderung im 
internationalen Vergleich

15.– 16. Dezember 2011

Mit der Lissabon-Strategie formulierten die Staatschefs 
der EU das ehrgeizige Ziel, die EU bis 2010 zum wettbe-
werbsfähigsten und dynamischsten wissensbasierten 
Wirtschaftsraum der Welt zu entwickeln. Obwohl  
viele Länder den staatlichen Anteil an Investitionen in 
Forschung und Entwicklung bedeutend erhöht haben, 
und einige Länder das Ziel von drei Prozent F+E-Investi
tionen sogar übererfüllt haben, ist das übergeordnete 
Lissabon-Ziel in weite Ferne gerückt.

Das Seminar zeigt, welche Schwerpunkte unterschied
liche Länder in der Forschungsförderung setzen und wie 
viel Staat und Privatwirtschaft investieren. Da aber nicht 
nur quantitative Faktoren eine Rolle spielen, werden 
auch die Strukturen der Forschungsförderung beleuchtet 
und gezeigt, wie Hochschulen davon profitieren. Spitzen-
universitäten weltweit reagieren auf unterschiedliche 
Weise auf die nationalen und internationalen Angebote 
der Forschungsförderung. In Praxisbeispielen wird  
dargestellt, welche inneruniversitären Strukturen zum 
Erfolg bei der Drittmittelakquise beitragen können.

Termin, Ort: 15.–16. Dezember 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: 30

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 15. November 2011 
unter www.daad-akademie.de



Themenreihe  
Internationalisierung 
fängt zu Hause an
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1.– 2. März 2011
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Seit Anfang des Jahrhunderts wird an den Hochschulen 
verstärkt über das Konzept der „Internationalisierung zu 
Hause“ diskutiert. Denn trotz intensiver Bemühungen 
der Wissenschafts- und Förderorganisationen verlassen 
in Deutschland zwei Drittel der Absolventen die Hoch-
schulen, ohne eine relevante Auslandserfahrung in Form 
eines Praktikums, Sprachkurses oder Auslandssemesters 
gemacht zu haben. Wie gelingt es, diese Gruppe trotz-
dem mit der internationalen Dimension der Wissen-
schaft und Berufswelt vertraut zu machen und sie inter-
kulturell zu qualifizieren? 

In dem Seminar geht es zunächst um eine Klärung des 
Begriffs und seiner Hintergründe. Was bedeutet „Inter-
nationalisierung zu Hause“? Welchen Stellenwert haben 
die „Internationalisation at home“-Maßnahmen im  
Kontext der Internationalisierungsstrategie einer Hoch-
schule? Und was bedeutet interkulturelle Qualifizierung? 
Welches Verständnis interkultureller Lernprozesse ist 
damit verbunden?

Da ohne Zweifel das Lehrpersonal der Dreh- und  
Angelpunkt der Internationalisierungsmaßnahmen 
einer Hochschule ist, soll darüber hinaus gezeigt  
werden, welche Ansätze zur Internationalisierung der 
Dozenten verfolgt werden können.

Termin, Ort: 1.–2. März 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 120,– Euro

Anmeldung: bis 31. Januar 2011 
unter www.daad-akademie.de

Grundlagen der 
„Internationalisierung  
zu Hause“ 
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10.– 11. Mai 2011

50

Verglichen mit ihrem Anteil an der Gesamtbevölkerung 
sind Personen mit Migrationshintergrund unter den  
Studierenden in Deutschland unterrepräsentiert. Sie 
nehmen nach dem Abitur nicht nur seltener ein Studium 
auf, sondern brechen es auch häufiger ab als deutsche 
Studierende. Dies ist bedauerlich, da die sogenannten 
Bildungsinländer die Hochschulen in vielfältiger Weise 
bei der Internationalisierung unterstützen können. Zum 
einen bringen sie ihre interkulturelle Erfahrung in die 
Hochschulen ein, von der u.a die nicht mobilen deutschen 
Studierenden profitieren. Zum anderen stellen sie auf-
grund ihrer bi- oder multinationalen Biografie ein Binde-
glied zu ausländischen Studierenden dar und können bei 
der Integration letzterer mitwirken. 

In dem Seminar werden die Hintergründe der geringe-
ren Bildungsbeteiligung von Menschen mit Migrations-
hintergrund beleuchtet sowie Maßnahmen zur Verbes-
serung der Situation dargestellt. Darüber hinaus wird 
anhand von Praxisbeispielen gezeigt, wie Hochschulen 
Menschen mit Migrationshintergrund für ein Studium 
gewinnen, diese während des Studiums fördern und ihr 
Potenzial für die Internationalisierung nutzen können.

Termin, Ort: 10.–11. Mai 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 120,– Euro

Anmeldung: bis 11. April 2011 
unter www.daad-akademie.de

Das Potenzial von  
Bildungsinländern für die 
Internationalisierung
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13.– 14. Oktober 2011
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Fast ein Drittel der deutschen Studierenden machen 
während ihres Studiums eine relevante Auslands
erfahrung. Aber längst nicht alle können sich einen sol-
chen Aufenthalt zeitlich und finanziell leisten. Um die 
Zielgruppe der Daheimgebliebenen mit der internatio-
nalen Dimension der Wissenschaft vertraut zu machen 
und auf eine immer internationaler geprägte Arbeits-
welt vorzubereiten, ist es für Hochschulen von entschei-
dender Bedeutung, Internationalisierungsmaßnahmen 
„vor Ort“ auf dem eigenen Campus zu realisieren. 

Eine große Chance bieten die digitalen Medien. Interna-
tionale Inhalte können als E-Learning-Module konzipiert 
und vermittelt werden. Darüber hinaus ermöglichen Web
labs, dass z. B. (Nachwuchs-)Wissenschaftler in Deutsch-
land Projekte in Laboratorien in Brasilien realisieren. 

Weitere Maßnahmen, die die Internationalisierung des 
Lehrangebotes sowie der Lernumgebung für nicht mobile 
Studierende zum Ziel haben, sind die Einrichtung  
gemischter Lerngruppen, das Angebot fremdsprachiger 
Lehrveranstaltungen sowie die Verpflichtung auslän
discher Gastdozenten. Anhand von Praxisbeispielen  
aus Hochschulen wird die erfolgreiche Umsetzung ver-
schiedener Maßnahmen verdeutlicht. Informationen  
zu Förderangeboten ergänzen den Überblick. 

Termin, Ort: 13.–14. Oktober 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 13. September 2011 
unter www.daad-akademie.de

Internationale Erfahrung für 
die Daheimgebliebenen



Themenreihe  
Auch das ist wichtig
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15.– 17. März / 29. November – 1. Dezember 2011

Das Seminar führt in das Zuwendungsrecht ein und  
definiert die entscheidenden Begriffe. Es erklärt die  
verschiedenen Zuwendungsarten, Finanzierungsarten 
und Bewilligungsvoraussetzungen. Außerdem werden 
die Bewilligung der Zuwendung, die Bewirtschaftung 
der Projektmittel während der Laufzeit des Vorhabens 
sowie die Prüfung der Mittelverwendung durch den 
DAAD erläutert. Dabei wird auf sämtliche Phasen des 
Zuwendungsprozesses eingegangen:

p	 �Antragsverfahren
p	 �Bewilligungsverfahren, Zuwendungsvertrag
p	 �Bewirtschaftung und Überwachung 	

der Verwendung
p	 �Verwendungsnachweis
p	 �Prüfung der Verwendung
p	 �Rückforderung

Termine, Ort: 15.–17. März und  
29. November – 1. Dezember 2011, Bonn

Zielgruppe: Zuwendungsempfänger des DAAD  
(Mitarbeiter der Akademischen Auslandsämter,  
Projektbeauftragte, Hochschulmitarbeiter, die 
Zuwendungsverträge abwickeln)

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 15. Februar bzw. 28. Oktober 2011  
unter www.daad-akademie.de

Zuwendungsrecht im DAAD 
– Zuwendungen zur 
Projektförderung
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28. Februar – 1. März / 7.– 9. Juni / 5.– 7. Dez. 2011

Mit dem neuen Seminarprogramm Zuwendungen zur 
Projektförderungen des DAAD als Inhouse-Seminar soll, 
wie bei dem entsprechenden Seminarangebot im DAAD, 
entlang des gesamten Projektförderungsprozesses das 
entsprechende Wissen vermittelt, durch Diskussion und 
anhand von Fallbeispielen erörtert, vertieft und erweitert 
werden. Dabei wird im ersten Teil auf sämtliche Phasen 
des Zuwendungsprozesses eingegangen:

p	 �Antragsverfahren
p	 �Bewilligungsverfahren
p	 �Bewirtschaftung und Überwachung 	

der Verwendung
p	 �Verwendungsnachweis
p	 �Prüfung der Verwendung
p	 �Rückforderung

In einem anschließenden zweiten Teil können konkrete 
Fragen und Probleme zu laufenden Vorhaben (Mittel
anforderungen, Änderungen des Finanzierungsplans 
bzw. Zuwendungsvertrags, Prüfungen der Verwendungs-
nachweise etc.) anhand von vorhandenen Projektakten 
entweder in Gruppen oder bilateral besprochen werden. 

Termin, Ort: 28. Februar – 1. März, 7.–9. Juni und  
5.–7. Dezember 2011, an der jeweiligen Hochschule

Zielgruppe: Hochschulen, die Zuwendungsempfänger 
des DAAD sind

Teilnehmerzahl: zu Teil 1 20, zu Teil 2 in Absprache  
mit der Hochschule

Teilnahmebeitrag: auf Anfrage

Anmeldung: bis 28. Januar, 7. Mai bzw. 5. November 2011 

Kontakt: mombauer@daad.de

Inhouse-Seminar  
Zuwendungsrecht im DAAD

53
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30.– 31. März/ 5.– 6. September 2011

54

Viele internationale Aktivitäten an Hochschulen laufen 
ohne formelle Kooperationsvereinbarungen. Und das  
ist auch richtig so. Es gibt aber eine Reihe von Austausch-
aktivitäten, die einen Vertrag erforderlich machen. Aus-
tausch findet zwischen Professoren, Fächern, Fakultäten 
oder auf Hochschulebene statt. Soll eine Zusammen
arbeit durch einen Vertrag formalisiert werden, muss aber 
der Rektor / Präsident unterschreiben. Das Seminar führt 
in die Grundlagen der Vertragsgestaltung ein. Welche 
Möglichkeiten, eine Vereinbarung zu treffen, gibt es? 
Wie soll ein Vertrag gestaltet werden? Welche Vertrags-
elemente sind obligatorisch?

Das sind einige der Fragen, mit denen sich das Seminar 
beschäftigt. In Arbeitsgruppen werden Beispiele für  
Verträge ausgearbeitet.

Termin, Ort: 30.–31. März, Berlin und  
5.–6. September 2011, Bonn 

Zielgruppe: Hochschullehrer und Mitarbeiter, die sich 
mit Vertragsgestaltung beschäftigen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 7. März bzw. 5. August 2011  
unter www.daad-akademie.de

Vom Entwurf zur 
Umsetzung: Alles zum 
Thema Kooperationsverträge
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4.– 6. April 2011

55

Eine Tagung, eine Messe, ein neuer Studiengang: für  
viele Gelegenheiten werden Flyer benötigt. Diesmal sind 
Sie für dieses klassische Info- und Werbeinstrument  
verantwortlich. Was tun? In diesem Workshop lernen Sie, 
gekonnt die Herausforderung zu meistern. Neben profes-
sioneller Projektplanung erfahren Sie, welche Textformate 
sich für den Flyer eignen, und trainieren sich im Verfassen 
von Kurzinfos und Slogans. Außerdem macht der Work-
shop Sie mit Gestaltungsregeln, mit Layoutprogrammen 
und den wichtigsten technischen Fragen für einen hoch-
wertigen Druck vertraut. In zahlreichen Übungen beschäf
tigen Sie sich mit der überzeugenden Kombination von 
Text und Foto, erhalten grafische Tipps und erarbeiten 
gemeinsam einen Flyer. 

Termin, Ort: 4.–6. April 2011, Bonn

Zielgruppe: alle Interessenten, die gar keine oder kaum 
Erfahrung mit Gestaltung von Flyern haben

Teilnehmerzahl: 16

Teilnahmebeitrag: 240,– Euro

Anmeldung: bis 4. März 2011 
unter www.daad-akademie.de

Mein erster Flyer
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56 Pull-Faktoren für  
internationale Studierende

22.– 23. September 2011

Laut einer Studie der Princeton Universität ist für 68 Pro-
zent der Studierenden bei der Auswahl einer Universität 
mitentscheidend, wie gut die Universität in Umweltbelan
gen aufgestellt ist. Lassen sich diese Ergebnisse weltweit 
übertragen? Es ist zu vermuten, dass das Bewusstsein 
der mobilen Studierenden hinsichtlich der gesellschaft
lichen Verantwortung der Hochschulen stärker wird. 
Daher wird der Begriff der Corporate Social Responsability 
auch für die deutschen Hochschulen immer wichtiger.

Mit dem Code of Conduct wurde im letzten Jahr in 
Deutschland ein Prozess eingeleitet, mittels dessen 
Qualitätsstandards in der Anwerbung und Betreuung 
internationaler Studierender in Deutschland festgelegt 
werden. Reicht die Beteiligung am Code of Conduct, um 
bei der internationalen Rekrutierung erfolgreicher zu 
sein? Welche Rolle spielen ökologische und gesellschaft-
liche Aspekte? Welche „weichen“ Faktoren spielen sonst 
noch eine Rolle?

Bei der Implementierung von Corporate-Social-
Responsability-Aspekten stehen die deutschen Hoch-
schulen noch am Anfang. Im Rahmen des Seminars  
sollen Beispiele für die erfolgreiche Umsetzung und  
der Stellenwert für die Gewinnung internationaler  
Studierender diskutiert werden.

Termin, Ort: 22.–23. September 2011, Bonn

Zielgruppe: alle an der Thematik Interessierten

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: 180,– Euro

Anmeldung: bis 25. August 2011 
unter www.daad-akademie.de





Kursangebot 
GATE-Germany 
– internationales 
Hochschulmarketing



Auch 2011 bietet GATE-Germany wieder Seminare zu Fragen des 

internationalen Hochschulmarketings an, die von der internatio-

nalen DAAD-Akademie konzipiert werden. Dazu gehören Fortbil-

dungen zum Umgang mit modernen Kommunikationsinstrumen-

ten, zu Marketingstrategien für bestimmte Fächer oder zur Rek-

rutierung in bestimmten Regionen. Ein besonderes Augenmerk 

wird in diesem Jahr auf das Online-Marketing, z.B. auf Seminare 

zur Analyse, Gestaltung und Bewerbung von Webauftritten 

oder zur „Globalisierung“ englischsprachiger Informations- und 

 Werbetexte gelegt. 

Professionelles internationales 
Hochschulmarketing
GATE-Germany ist ein Hochschulkonsortium mit über 120 Mit-
gliedshochschulen, das Hochschulen unterstützt, sich mit ihrem 
Studien- und Forschungsangebot in ausgewählten Regionen zu 
präsentieren und zu positionieren.

Neben Fortbildungen bieten wir  
den Hochschulen: 
Internationale Hochschulmessen 
Präsentation Ihrer Hochschule auf Rekrutierungs- und 
 Netzwerkmessen

Marketing Services  
Individuelle Leistungen zur gezielten Rekrutierung qualifizierter 
Bewerber an über 60 Standorten: Bewerbertests, Bildungsmarkt-
analysen, Delegationsreisen und Adressrecherchen

Werben weltweit & Anzeigenschaltung   
Gezielte Bewerbung Ihrer Studiengänge im Ausland

Marktforschung und Studien 

Kongresse und Konferenzen



Mitglied werden
Mitgliedshochschulen von GATE-Germany können den Service 
und die Leistungen zu einem günstigen Preis nutzen. Mehr über 
die Möglichkeiten einer Mitgliedschaft erfahren Sie auf  
www.gate-germany.de/mitgliedschaft.

Sie wollen mehr über den Service von  
GATE-Germany erfahren? 
Besuchen Sie uns auf unserer Website:  
www.gate-germany.de

Kontakt: 
Dr. Irene Jansen, Leitung der Geschäftsstelle

E-Mail:  info@gate-germany.de 
Telefon:  (0228) 882-388

aus: Internationales Hochschulmarketing an deutschen Hochschulen, 
Bertelsmann Verlag, 2010

In GATE-Seminaren wurden schon Mitarbeiter  
von jeder 2. Hochschule weitergebildet.

› ‹
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7.– 8. Februar und 17. März 2011

57

Planung und Umsetzung der Marketing­
kommunikation – Vertiefungskurs

Aufbauend auf den Inhalten des Grundlagen-Workshops 
„Kommunikationsinstrumente zur Rekrutierung interna
tionaler Studierender“ lernen die Teilnehmer, wie ein 
Kommunikationsplan im Marketing erstellt und umge-
setzt wird. Die Workshop-Inhalte umfassen den strategi-
schen Rahmen, Organisation, Ziele und Instrumente der 
Marketingplanung. Kenntnisse über Eignung, Gestaltung 
und Wirkung der Instrumente werden vorausgesetzt. 

Der Workshop gliedert sich in drei Blöcke. Im ersten Block, 
der vom 7.–8. Februar in Bonn stattfindet, werden den 
Teilnehmern Marketingplanungskenntnisse vermittelt. 
Darüber hinaus wird ihnen eine Arbeitssystematik an die 
Hand gegeben, mittels derer sie in einer ca. vierwöchigen 
Arbeitsphase zu Hause, dem zweiten Block, einen Marke-
tingkommunikationsplan verfassen. Der dritte Block, 
wiederum eine Präsenzveranstaltung am 17. März in 
Bonn, dient dem Feedback zu den Marketingkommu
nikationsplänen. 

Termin, Ort: 7.–8. Februar und 17. März 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing- und Kommunikationsverant-
wortliche von Hochschulen und ihren Fachbereichen 
und Studiengängen; Voraussetzung ist der Besuch des 
Grundlagenkurses oder der Nachweis vergleichbarer 
Kenntnisse 

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 240,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 480,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 7. Januar 2011 
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Marketingplanung zur 
Rekrutierung inter
nationaler Studierender 
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24.– 25. März 2011

58

Die Tatsache, dass es in Deutschland einen Fachkräfte-
mangel in den naturwissenschaftlich-technischen Dis
ziplinen gibt, ist schon lange bekannt. Dies gefährdet 
nicht nur den Wirtschaftsstandort Deutschland, sondern 
auch den Hochschulstandort. Denn sinkende Studie
rendenzahlen bedeuten auch immer Einschnitte für die 
Hochschulen und letztendlich einen Verlust an Wissen. 

Mittlerweile gibt es eine Reihe von Ansätzen und  
Initiativen, um das Interesse an naturwissenschaftlich-
technischen Fächern zu wecken und die Immatrikulations
zahlen zu erhöhen. Neben Initiativen, die auf die Ziel-
gruppe der Schüler einerseits und der Bildungsinländer 
andererseits setzen, steht auch die verstärkte Gewinnung 
ausländischer Studierender für MINT-Fächer auf der 
Agenda. 

In dem GATE-Germany-Workshop werden verschiedene 
Ansätze vorgestellt. Anhand von Praxisbeispielen wird 
gezeigt, wie internationales MINT-Marketing funktionie-
ren kann. Ein Blick über die nationalen Grenzen illustriert, 
welche Strategien andere europäische Länder entwickelt 
haben. Darüber hinaus können die Teilnehmer von 
einem strukturierten Erfahrungsaustausch profitieren.

Termin, Ort: 24.–25. März 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing- und Kommunikationsverant-
wortliche von MINT-Fakultäten bzw. Studiengängen, 
Mitarbeiter von International Offices und anderen Ver-
waltungseinheiten 

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 180,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 360,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 21. Februar 2011 
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Internationales Marketing 
für MINT-Studiengänge
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11.– 12. April 2011

59

Einführungskurs

Das Wissen um den Stellenwert des Internets als  
entscheidendem Informations- und Kommunikations-
medium für ausländische Zielgruppen ist in den Hoch-
schulen weit verbreitet. Auf einer Fülle von Websites 
stellen sich die Bildungseinrichtungen in allen ihren 
Facetten dar. Doch wie können Hochschulen erreichen, 
dass die eigenen Internetseiten im Konzert der Websites 
von Universitäten aus aller Welt gefunden und wahr
genommen werden? Mit welchen Online-Marketing-
Methoden können sie internationale Studierende  
erreichen und das Image der eigenen Institution im  
Ausland verbessern?

Der GATE-Germany-Workshop richtet sich an „Einsteiger“ 
im Bereich Online-Marketing. Er bietet einen umfassenden 
Überblick über die Instrumente des Online-Marketings. 
Dazu zählen neben der Gestaltung des internationalen 
Webauftritts bezahlte Internet-Werbung, Suchmaschinen
optimierung und soziale Netzwerke wie Facebook,  
Twitter und Xing. In Vorträgen und praktischen Übungen 
werden die Eigenschaften und Wirkungsweisen der  
einzelnen Online-Marketing-Tools vorgestellt bzw.  
erarbeitet. Darüber hinaus wird beleuchtet, wie das 
Online-Marketing mit anderen Marketing-Maßnahmen 
zusammenpasst.

Termin, Ort: 11.–12. April 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing-Verantwortliche und Betreuer 
von digitalen Angeboten an Hochschulen 

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 240,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 480,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 11. März 2011 
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Online-Marketing für 
Hochschulen
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18.– 20. Mai 2011

60

Zielgruppenspezifische Schwerpunkte  
und Besonderheiten der internationalen 
Marketing-Kommunikation

Der Erfolg des Wissenschaftsstandorts Deutschland hängt 
stark davon ab, wie gut es gelingt, hoch qualifizierte  
ausländische Nachwuchskräfte für Promotionsprogramme 
an deutschen Hochschulen und außeruniversitären  
Forschungseinrichtungen zu gewinnen. Da die Graduierten 
bereits über fundierte Studienerfahrungen verfügen  
und spezifische fachliche und persönliche Entwicklungs-
erwartungen mitbringen, muss das internationale  
Rekrutierungsmarketing hier andere Schwerpunkte und 
Akzente setzen als bei herkömmlichen Studieninteres-
sierten. Im Mittelpunkt dieses GATE-Germany-Workshops 
steht die Frage, wie deutsche Hochschulen die für sie best
geeigneten Graduierten optimal erreichen und gewinnen 
können. Der Workshop vermittelt u. a. Kenntnisse darüber,

p	 �welche kommunikativen Botschaften und 
Instrumente hohe Wirkung entfalten,

p	 �wie diese Instrumente optimal gestaltbar sind und
p	 �welche Vertriebskanäle wie genutzt werden können.

Termin, Ort: 18.–20. Mai 2011, Bonn

Zielgruppe: Koordinatoren und Marketing-Verantwort-
liche von Graduiertenschulen, Exzellenzclustern und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 240,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 480,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 18. April 2011  
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Kommunikationsinstrumente 
zur Rekrutierung internatio-
naler Doktoranden
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24.– 25. Mai 2011

61

Angesichts der demografischen Entwicklung in Deutsch-
land sehen sich die Hochschulen langfristig mit sinkenden 
Studierendenzahlen konfrontiert. Viele Institutionen 
versuchen daher, den Anteil der internationalen Studie-
renden zu erhöhen – zum Teil mit gutem Erfolg. Um diese 
Studierenden nach der Rückkehr in ihre Heimatländer als 
Multiplikatoren zu gewinnen oder sogar zur Aufnahme 
eines weiterführenden Studiums an der Gasthochschule 
zu motivieren, müssen ihre Erfahrungen während des 
Studiums in Deutschland positiv sein. Den meisten Hoch
schulen fehlen jedoch systematische Erkenntnisse über 
die Zufriedenheit ihrer internationalen Studierenden. 

GATE-Germany hat 2009 eine Befragung unter interna
tional mobilen Studierenden durchführen lassen. Um  
die Bedürfnisse der Studierenden besser zu verstehen, 
wurden unter anderem 12.300 ausländische Studierende 
an 45 deutschen Hochschulen zu ihren Beweggründen 
für ein Studium an deutschen Hochschulen, zu ihren Infor
mationsquellen sowie zu ihrer Zufriedenheit mit der 
Standortwahl befragt. Am Beispiel der Studie „Internatio
nal Student Barometer (ISB)“ sollen die Möglichkeiten 
und der Stellenwert der systematischen Analyse und der 
Bindung internationaler Studierender erläutert werden. 

Termin, Ort: 24.–25. Mai 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing- und Kommunikationsverant-
wortliche von Hochschulen sowie ihrer Fachbereiche 
und Studiengänge

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 180,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 360,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 22. April 2011  
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Relationship-Marketing zur 
nachhaltigen Bindung  
internationaler Studierender



99

16.– 17. Juni 2011

62

Soziale Netzwerke wie Facebook, studiVZ, Xing und  
LinkedIn haben nach wie vor großen Zulauf. Auch bei 
Hochschulen und anderen Wissenschaftsorganisationen 
rückt das Social Web immer stärker in den Fokus. Der 
Einsatz von sozialen Netzwerken und interaktiven  
Kanälen wie Twitter bzw. Blogs soll dazu beitragen, die 
Besucherzahlen der Website zu verbessern, das Image 
der Hochschule zu stärken sowie internationale Studie-
rende und Wissenschaftler zu gewinnen und an die 
Hochschule zu binden. 

Welche Plattformen eignen sich für eine Hochschul
präsenz? Welche Möglichkeiten der inhaltlichen  
Steuerung bieten sie? Wie viel Zeit und Aufwand muss 
man für die Präsenz in sozialen Netzwerken veran
schlagen? Und wie kann man feststellen, ob sich der 
Aufwand lohnt? 

In dem GATE Germany-Workshop sollen die aktuellen 
Trends des Social Web, relevante Netzwerke für Hoch-
schulen sowie Möglichkeiten des Social Media-Marketings 
im Wissenschaftsbereich beleuchtet werden. 

Termin, Ort: 16.–17. Juni 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing-Verantwortliche und Betreuer 
von digitalen Angeboten an Hochschulen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 180,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 360,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 18. Mai 2011 
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Social Web – Aktuelle Trends 
und Einsatz für das 
Hochschulmarketing
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30. Juni – 1. Juli 2011

63

In der zunehmenden Konkurrenz um Fördergelder und 
staatliche Investitionen, um Studierende und Lehrende 
entdecken viele Hochschulen das Marketing. Immer  
häufiger ist von „Märkten“ und „Zielgruppen“ die Rede, 
werden Studiengänge als „Produkte“ bezeichnet, Studie-
rende als „Kunden“. Die Hochschule, so das Fazit, muss 
sich und ihre „Produkte“ als Marke positionieren.

Was aber ist eine Marke? Welchen Sinn macht es, eine 
Hochschule als Marke zu positionieren? Geht damit nicht 
der Charakter einer Hochschule verloren? Das Seminar 
soll hierzu Antwort geben. Es vermittelt das Funktions-
prinzip einer Marke und zeigt die Schritte zum Marken-
aufbau an einer Hochschule.

Dabei wird deutlich, dass die Etablierung einer Marke 
weit mehr bedeutet, als ein schickes Logo oder vielleicht 
noch einen flotten Spruch zu entwickeln. Branding 
beginnt mit einer Analyse der eigenen Hochschule und 
ihres Konkurrenzumfeldes, ist Bestandteil der strategi-
schen Entwicklungsplanung einer Hochschule und wird 
erst in ihren letzten Schritten in Form der operativen 
Marketingmaßnahme als Broschüre, Internet-Auftritt 
oder Messe-Stand sichtbar. Die Teilnehmer des Seminars 
durchlaufen in Gruppenübungen die Schritte zum  
Aufbau einer Hochschul-Marke und werden hierbei 
durch die beiden Referenten des Seminars betreut.

Termin, Ort: 30. Juni – 1. Juli 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing- und Kommunikationsverant-
wortliche von Hochschulen und ihren Einrichtungen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 240,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 480,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 30. Mai 2011 
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Branding – Markenaufbau 
im Hochschulbereich
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5.– 6. Juli 2011

64

Deutschland ist für Studierende aus China ein beliebter 
Studienort. 2009 studierten rund 25.000 Chinesen an 
deutschen Hochschulen. Innerhalb der ausländischen 
Studierenden stellen sie die größte Gruppe dar. Chinesi-
sche Studierende schätzen den ausgezeichneten akade-
mischen Ruf, die Qualität der deutschen Hochschulbildung 
und die damit verbundene internationale Anerkennung. 
Dies sind gute Voraussetzungen für die deutschen Hoch-
schulen, um das Rekrutierungsmarketing in China zu 
intensivieren. Denn bisher erreichen sie lediglich einen 
Bruchteil der insgesamt 30 Millionen chinesischen Stu-
dierenden. Und China ist dabei, seine eigenen Ausbildungs
kapazitäten stetig zu verbessern.

In dem GATE-Germany-Workshop werden folgende  
Fragestellungen erörtert: 

p	 �Welche aktuellen Entwicklungen prägen die 
Hochschul- und Forschungslandschaft Chinas? 

p	 �Wie können die deutschen Hochschulen im 
internationalen Wettstreit um die besten Köpfe 
qualifizierte chinesische Studierende gewinnen?

p	 �Welche Marketing-Methoden sind zielgruppen
gerecht und zielführend?

Termin, Ort: 5.–6. Juli 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing- und Kommunikationsverant-
wortliche von Hochschulen und ihren Einrichtungen; 
alle an der Thematik interessierten Hochschulangehörigen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 180,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 360,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 6. Juni 2011 
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Rekrutierungsmarketing in 
der Volksrepublik China
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19.– 21. Oktober 2011

65

Operative Planung, Gestaltung und Controlling 
der Marketingkommunikation – Grundlagenkurs

Die Entscheidung für eine Hochschule fällt nicht von 
ungefähr: Im zunehmenden Wettbewerb um Talente ist 
es notwendig, für die eigene Institution individuelle  
Vorgehensweisen zu entwickeln, um bei ausländischen 
Studieninteressenten Aufmerksamkeit zu erzielen und 
sie zur Bewerbung sowie zur Aufnahme des Studiums zu 
motivieren. Im Rahmen einer Studie hat GATE-Germany 
Einsatz und Eignung unterschiedlicher Kommunika
tionsinstrumente (z. B. Messen, Anzeigen, Broschüren, 
Websites) untersucht und die Ergebnisse in einer Publi-
kation zusammengefasst. Der Workshop vermittelt 
Erkenntnisse aus dieser internationalen Studie und stellt 
dar, wie potenzielle Studierende mit Erfolg verheißen-
den Instrumenten angesprochen werden können. Um 
die Voraussetzung für die Einführung eines Maßnahmen
controllings zu schaffen, werden zu jedem Instrument 
Hinweise zur Messung seiner Wirksamkeit gegeben.  
Auf diese Weise sollen Marketingverantwortliche in die 
Lage versetzt werden, knappe Mittel zielführend und 
effizient einzusetzen.

Termin, Ort: 19.–21. Oktober 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing- und Kommunikationsverant-
wortliche von Hochschulen und ihren Einrichtungen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 240,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 480,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 19. September 2011  
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Kommunikationsinstrumente  
zur Rekrutierung internatio
naler Studierender
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7.– 8. November 2011

66

Das Internet hat als Marketingkanal für internationale 
Zielgruppen zunehmend an Bedeutung gewonnen.  
Studien belegen, dass sich bereits jetzt ein Großteil  
der internationalen Interessenten zunächst mittels  
des Internets über eine Hochschule bzw. Forschungs
einrichtung informiert. Doch wie soll eine Website 
gestaltet sein, um ausländische Studieninteressierte, 
Graduierte oder Wissenschaftler anzusprechen?  
Welche Informationen erwarten internationale Ziel
gruppen dort? Und inwieweit sollten Websites nicht  
nur sprachlich, sondern auch in Bezug auf Form und 
Inhalt an die lokalen Bedürfnisse der Zielgruppen  
angepasst werden?

In dem GATE Germany-Workshop werden verschiedene 
Aspekte der Internationalisierung von Hochschulwebsites 
beleuchtet. Die Themen reichen von der Sprachauswahl 
über die Gestaltung und Navigation der internationalen 
Website bis hin zur Suchmaschinenoptimierung. 

Termin, Ort: 7.–8. November 2011, Bonn

Zielgruppe: Marketing-Verantwortliche und Betreuer 
von digitalen Angeboten an Hochschulen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 180,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 360,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis zum 7. Oktober 2011 
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Internationalisierung  
des Webauftritts



105

21. November 2011

67

Wie sieht das internationale Hochschulmarketing der 
Zukunft aus? Mit welchen Strategien und Instrumenten 
können Hochschulen zukünftig erfolgreich operieren? 
Welche Zielgruppen und Regionen rücken in den Fokus? 

Antworten auf diese Fragen werden mit Hilfe des  
„Ideen Mining“ gesucht. „Ideen Mining“ ist ein Kreativ-
Workshop, bei dem die Teilnehmer unter Anleitung 
erfahrener Moderatoren und durch den Einsatz verschie-
dener Kreativtechniken außergewöhnliche Ideen und 
Konzepte entwickeln, um vorhandene Probleme oder 
Fragestellungen zu lösen. In diesem Workshop geht es 
darum, durch kreative Impulse spannende Ideen für  
das internationale Hochschulmarketing der Zukunft zu 
entwickeln.

Auf der Grundlage der Ideen werden im Laufe des Tages 
konkrete Konzepte entwickelt, die neue Wege des Hoch-
schulmarketings aufzeigen. Diese Konzepte werden  
auf den Prüfstand gestellt und die besten unter ihnen  
zu konkreten Projektplänen ausgearbeitet.

Termin, Ort: 21. November 2011, Berlin

Zielgruppe: Marketing- und Kommunikationsverant-
wortliche von Hochschulen und ihren Einrichtungen

Teilnehmerzahl: 20

Teilnahmebeitrag: GATE-Germany-Mitglieder 180,– Euro, 
Nicht-Mitglieder 360,– Euro

Informationen zur Mitgliedschaft:  
www.gate-germany.de

Anmeldung: bis 21. Oktober 2011 
unter www.gate-germany.de/IDA

GATE-Germany: 
Internationales Hochschul
marketing für morgen
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Unser Angebot 

Die Internationale DAAD-Akademie erweitert ihr Angebot 
an Inhouse-Seminaren. Viele der Fortbildungen, die Sie 
in der vorliegenden Programmbroschüre finden, können 
wir auch an Ihrer eigenen Hochschule durchführen. Hat 
Ihre Hochschule im Rahmen der Internationalisierungs-
strategie spezielle Zielregionen für Kooperation und 
Marketing festgelegt, dann können Seminare zur Steige-
rung der Regionalkompetenz von iDA organisiert werden. 
Das gilt gleichermaßen für Sprachtrainings, Angebote 
für Wissenschaftler und den akademischen Nachwuchs. 

Um Ihren Anfragen entsprechen zu können, bitten wir 
um einen Vorlauf von mindestens vier Monaten.

Die Preise variieren je nach Thema, Dauer und Zahl der 
Vortragenden. iDA kann flexibel auf Wünsche und  
Bedingungen der einzelnen Hochschule eingehen und 
auch hochschulinterne Referentinnen und Referenten 
mit einbeziehen.

Zielgruppe: wird von der Hochschule festgelegt

Termin: auf Anfrage

Inhouse 
Seminare und Trainings
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Deutscher Akademischer Austausch Dienst
Referat 214 – Internationale DAAD-Akademie 
Kennedyallee 50 · 53175 Bonn (Deutschland)

Dr. Gabriele Althoff
Leitung 
Tel.: (0228) 882-707 
E-Mail: althoff@daad.de

Barbara Boecker
Tel.: (0228) 882-672 
E-Mail: boecker@daad.de

Birgid Fehrenbach
Tel.: (0228) 882-639 
E-Mail: fehrenbach@daad.de

Eva Jacobs
Tel.: (0228) 882-190 
E-Mail: jacobs@daad.de

Silke Mombauer-Wrazidlo
Tel.: (0228) 882-635 
E-Mail: mombauer@daad.de

Irina Palutina
Tel.: (0228) 882-293 
E-Mail: palutina@daad.de

Frauke Zurmühl
Tel.: (0228) 882-714 
E-Mail: zurmuehl@daad.de

Allgemeine Anfragen, Bestellung der aktuellen  
Broschüre, unzustellbare Sendungen oder Adress
änderungen bitte an: 
Fax: (0228) 882-444 
E-Mail: info@daad-akademie.de

	 Folgen Sie uns auf Twitter@DAAD_Akademie.

Ihre Ansprechpartner



108

Offenes Programm der 
Internationalen DAAD-Akademie

1.	 Veranstalter
Veranstalter der Angebote der Internationalen DAAD-
Akademie ist der Deutsche Akademische Austausch-
dienst e.V., Veranstalter der GATE-Germany Seminare  
ist die Geschäftsstelle des Hochschulkonsortiums  
GATE-Germany (beide im folgenden „Veranstalter“). 

Die Anschriften lauten:  
Deutscher Akademischer Austauschdienst 
Internationale DAAD-Akademie 
Kennedyallee 50, 53175 Bonn (Deutschland) 
bzw.  
Geschäftsstelle des Hochschulkonsortiums  
GATE-Germany im DAAD 
Postfach 20 04 04, 53134 Bonn (Deutschland)

2.	 Anmeldung
Eine Anmeldung ist ausschließlich über die bereitge
stellten Onlineformulare möglich. Anmeldungen  
sind verbindlich und werden in der Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
auf die jeweils angegebene Personenzahl. Gehen mehr 
Anmeldungen ein, als Teilnehmerplätze zur Verfügung 
stehen, wird eine Warteliste geführt und der betreffende 
Teilnehmer unverzüglich informiert.

3.	 Zahlung der Teilnahmebeiträge
Nach erfolgter Anmeldung verschickt der Veranstalter 
Anmeldebestätigungen sowie weitere notwendige Infor-
mationen. Mit der Anmeldebestätigung kommt zwischen 
den Parteien ein Vertrag zustande. Diesem Schreiben 
liegt in der Regel eine Rechnung bei. Bei Zahlungen sind 
die in der Rechnung ausgewiesenen Fristen und Hinweise 
zwingend zu beachten. Zahlungen sind nur per Über
weisung möglich. Der ausgewiesene Teilnahmebeitrag 
gilt für Anmeldungen bis zum 31.12.2011.

Die Zahlungsabwicklung geschieht über:  
Deutscher Akademischer Austauschdienst 
Commerzbank Bonn (370 800 40) 
Konto Nr.: 02 085 185 00

Allgemeine Hinweise und 
Teilnahmebedingungen
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IBAN DE 28 3708 0040 0208 5185 00 
BIC.: DRES DE FF 370

Ust. ID: DE 122276332

4.	 Rücktritt
4.1. Vertretung
Die Teilnahmeberechtigung kann jederzeit auf einen 
schriftlich zu benennenden Vertreter übertragen werden. 
Dem Teilnehmer entstehen dadurch keine zusätzlichen 
Kosten.

4.2. Stornierung
Die Stornierung bis zu vier Wochen vor der Veranstaltung 
ist kostenfrei. Sie hat grundsätzlich schriftlich zu erfolgen. 
Nach dieser Frist wird bei Rücktritt oder Nichterscheinen 
eines angemeldeten Teilnehmers der volle Teilnahme-
beitrag fällig.

4.3. Höhere Gewalt
Kann ein Teilnehmer aus Gründen von höherer Gewalt 
(Krankheit, Wetterverhältnisse etc.) kurzfristig nicht an 
der Veranstaltung teilnehmen, besteht kein Anspruch 
auf Erstattung des Teilnahmebeitrages. Weitergehende 
Haftungs- oder Schadenersatzansprüche sind ebenfalls 
ausgeschlossen.

5.	 Absage von Veranstaltungen
Bei Absage von Veranstaltungen durch den Veranstalter 
aus organisatorischen Gründen oder infolge höherer 
Gewalt wird der volle Teilnahmebeitrag erstattet. Weiter
gehende Haftungs- oder Schadensersatzansprüche sind 
ausgeschlossen.

6.	 Änderungsvorbehalte
Der Veranstalter behält sich Änderungen im Veranstal-
tungsprogramm vor. Ebenfalls unter Vorbehalt stehen 
notwendige inhaltliche, methodische und organisato
rische Änderungen vor oder während der Veranstaltung, 
soweit diese den Nutzen der angekündigten Veranstal-
tung für den Teilnehmer nicht wesentlich ändern.
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7.	 Anreise / Übernachtung / Zimmerreservierung
Anreise und Übernachtung sind im Teilnahmebeitrag 
nicht enthalten. Bei Ausnahmen von dieser Regel wird in 
der Veranstaltungsankündigung gesondert auf diesen 
Punkt hingewiesen. Buchung und Abrechnung sind 
durch den Teilnehmer selbst vorzunehmen. Stehen laut 
Veranstaltungsankündigung (in der Regel zeitlich befris-
tete) Zimmerkontingente zu Sonderpreisen bereit, ist bei 
der Zimmerbuchung durch den Teilnehmer die jeweilige 
Veranstaltung anzugeben. An- und Abreise sind so zu 
planen, dass ein störungsfreier Ablauf der Veranstaltung 
gewährleistet ist.

8.	 Leistungsumfang
Der ausgewiesene Teilnahmebeitrag beinhaltet, soweit 
nicht anders angegeben, die Teilnahme an der Veran
staltung, die Veranstaltungsunterlagen sowie die Pausen
getränke und Pausenverpflegung. Der Teilnahmebeitrag 
beinhaltet nicht das Mittag- oder Abendessen.

9.	 Arbeitsmaterialien
Das schriftliche Arbeitsmaterial zu den Veranstaltungen 
ist urheberrechtlich geschützt und darf nicht ohne  
Einwilligung des Veranstalters oder des Urhebers ver-
vielfältigt oder verbreitet werden.

10.	Teilnahmebescheinigung
Über die Teilnahme an den Veranstaltungen wird ein 
Teilnahmezertifikat ausgestellt.

11.	Daten
Mit der Anmeldung zu einer Veranstaltung erklärt der 
Teilnehmer sein Einverständnis zur Speicherung und 
Verarbeitung seiner Daten. Die Speicherung und Verar-
beitung der Teilnehmerdaten obliegt ausschließlich dem 
DAAD und erfolgt unter Beachtung des Bundesdaten-
schutzgesetzes. Die Teilnehmerdaten werden zu Abwick-
lungs- und Abrechnungszwecken sowie zur Information 
über weitere Veranstaltungen in Form von Namen,  
Telekommunikationsdaten und Adresse des Dienstsitzes 
bzw. der Rechnungsanschrift gespeichert. 

12. Gerichtsstand
Gerichtsstand ist Bonn.� Bonn, den 1. Oktober 2010 
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